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Sport regional

Aufbruch zu neuen Ufern
Kanu Schwaben Beim Erfolgsverein bahnt sich ein Generationswechsel an. Woppowa und Englet vor dem Rückzug

VON PETER DEININGER

Auf den ersten Blick war bei den
Kanu Schwaben alles wie gewohnt.
Der Verein konnte bei seiner Feier
in der Gaststätte am Eiskanal eine
Vielzahl von erfolgreichen Sportlern
ehren. Weltmeister, Europameister,
eine Vielzahl von internationalen
Medaillen – nicht nur im Slalom ist
Augsburg Weltklasse. Die besten
Spezialisten wie die WM-Dritte
Melanie Pfeifer oder Vize-Europa-
meister Alexander Grimm haben ein
großes Ziel – die Olympischen Spie-
le in Rio de Janeiro (August). Cana-
dierfahrer Sideris Tasiadis bricht
bereits diese Woche nach Abu Dha-
bi auf, um bei sommerlicher Witte-
rung sein Techniktraining zu per-
fektionieren.

Bei den Schwaben ist alles im
Fluss, auch in der Führung. Horst
Woppowa, seit 1978 Abteilungslei-
ter, hat seinen Rückzug für 2017 an-
gekündigt, bereits in diesem Jahr
wird Marketingchef Karl Heinz En-
glet, 75, seinen Nachfolger einarbei-
ten. „Merlin Holzapfel ist die ideale

Besetzung“, sagt Englet, der als
Geldbeschaffer und Mitorganisator
für die vielen Großereignisse am
Eiskanal eine treibende Kraft war.

Der 24-jährige Holzapfel war mit
seinem Zwillingsbruder Gabriel
U-23-Vize-Europameister im Cana-
dier-Zweier (Mannschaft), hat seine
Karriere aber vor einigen Wochen
beendet. Als BWL-Student kennt er
sich aus mit wirtschaftlichen Din-

gen: „Für viele
Augsburger ist es
selbstverständ-
lich, dass es Welt-
meisterschaften
und Weltcups am
Eiskanal gibt,
aber die wenigs-
ten wissen, wel-
cher Aufwand da-
hinter steckt.“

Für einen Verein mit ausschließlich
ehrenamtlichen Kräften sei dies
nicht mehr zu stemmen, betont Ab-
teilungschef Woppowa. Das weiß
auch Dirk Wurm. Der Sportreferent
der Stadt traf sich in den vergange-
nen Tagen mit den Mitgliedern der

Slalomkommission im Weltverband
ICF, die in Augsburg tagte. Seine
Prognose: „Die Stadt wird die
Schwaben in Zukunft tatkräftiger
unterstützen, als es bislang der Fall
war.“ Das letzte Wort habe der
Stadtrat, „aber wir wollen weiterhin
die erste Geige unter den Weltcup-
Gastgebern spielen“, gibt Wurm die

Richtung vor. Eine Arbeitsgruppe
mit Merlin Holzapfel, Iris Breuer,
Rene Mühlman, Schorsch Oberrie-
ser und Hans Koppold soll ermitteln
wie der Kanu-Standort Augsburg
auf hohem Niveau zukunftssicher
gemacht werden kann. Höhepunke
2016 sind die Slalom-Olympiaquali-
fikation (8./9. April) und der Euro-

pacup im Wildwassersprint sowie
Boatercross (7./8. Mai).

Gerade die Olympiaqualifikation
wird für die Augsburger Kanuten
zur besonderen Herausforderung.
Nur ein deutsches Boot pro Katego-
rie darf in Rio starten. „Die Qualifi-
kation wird für mich besonders
schwierig, weil alle davon ausgehen,
dass ich es schaffe“, hat sich Sideris
Tasiadis, Olympiazweiter 2012 in
London, auf harte Wochen einge-
stellt. Ein Pluspunkt: Der angehen-
de Polizist hat seine Prüfungen für
dieses Jahr hinter sich und kann sich
ganz auf den Sport konzentrieren.

Bei den Schwaben wurde er erst
noch einmal mit der Vergangenheit
konfrontiert. Merlin Holzapfel erin-
nerte in einem Film an Claudia Bär,
die Slalom-Europameisterin von
2011. Die Freundin von Tasiadis
starb im vergangenen Jahr an den
Folgen einer Leukämieerkrankung.
„Claudia, wir vermissen dich!“
stand am Ende auf der Leinwand.
● Ehrung Herta Reitenauer, frühere
Leiterin des Kanuleistungszentrums
wurde zum Ehrenmitglied ernannt.

Merlin Holzapfel

Sie gewannen für die Schwaben 2015 international Medaillen (von links): Selina Jo-

nes, Elena Apel, Melanie Pfeifer, Florian Breuer, Sideris Tasiadis, Alexander Grimm

und Birgit Ohmayer. Foto: Wolfgang Diekamp

Albian Ajeti (rechts) verlässt Arm in Arm mit seinem ehemaligen Kollegen Taulant Xhaka (FC Basel) den Platz nach dem Testspiel, Ajeti war erst kurz vor dem Trainingslager

vom Schweizer Meister zum FCA gewechselt. Taulant Xhaka ist der Bruder von Granit Xhaka (Borussia Mönchengladbach). Foto: Klaus Rainer Krieger

FCA II: Wörns sieht
noch viel Arbeit

Mit einem 1:1 (0:1)-Unentschieden
im Testspiel beim SSV Ulm ist der
FC Augsburg II aus der Winterpau-
se gestartet. Gastspieler Pasqual
Reinhardt (36.) hatte die Gastgeber
in Führung gebracht, Max Reintha-
ler (61.) erzielte für den FCA per
Kopf nach einer Standardsituation
den Ausgleich. Trainer Christian
Wörns sah bei seiner Premiere als
Chef-Coach des Regionalligisten
Licht und Schatten: „Wir haben
noch viel Arbeit vor uns.“ (ötz)

Da war sogar Tom Scharnagl
sprachlos. Als am Samstag plötzlich
die Liveübertragung des Testspieles
FC Augsburg gegen den FC Basel
zusammenbrach, fehlten auch dem
Kommentator des Augsburger
Fernsehsenders a.tv die Worte. „Bei
Liveschaltungen kann man einen
technischen Defekt nie ausschlie-
ßen. Das war zwar extrem schade
und sehr ärgerlich, aber wenn die

Technik ausfällt,
kann der Mensch
nichts dagegen
tun“, erklärte
Scharnagl.
Zum ersten Mal
übertrug a.tv ein
FCA-Testspiel.
In der ersten
Halbzeit war der
Livestream im In-

ternet überlastet, in der zweiten
Halbzeit guckten die Fernsehzu-
schauer mehr als zwanzig Minuten
in die Röhre. Erst kurz vor dem
Ende gab es wieder Livebilder.

Die Übertragung war zusammen-
gebrochen, da in einem Übertra-
gungswagen vor Ort in Spanien ver-
mutlich mehrere Kabel durchge-
schmort waren. „Es kam Rauch aus
dem Übertragungswagen“, berich-
tet Programmchef Jan Klukkert.

a.tv. hatte das Fernsehsignal bei
einem externen Dienstleister einge-
kauft. Die Firma lieferte auch gute
Bilder aus dem Stadion von Marbel-
la mit verschiedenen Kameraein-
stellungen und auch Zeitlupen bis
eben die Technik ihren Geist auf-
gab. Trotzdem ist Klukkert mit der
Premiere zufrieden: „ Wir können
es uns durchaus vorstellen, weitere
Testspiele zu übertragen.“

Die Rechte für die Bundesliga
und für die Europa League hat sich
Sky, bzw. Sport1 gesichert. Es gibt
zwar Zweitverwertungsrechte, doch
sind die für a.tv zu teuer. „Das kön-
nen wir nicht refinanzieren“, sagt
Klukkert. Robert Götz

Technischer
Defekt stoppt
Übertragung

FCA-Fans
brauchen Geduld

Tom Scharnagl

ge Niederländer nicht viel nach.
„Der haut die Pässe von hinten sau-
ber raus“, lobte Präsident Hofmann
den Niederländer.
● Albian Ajeti Ajeti, der noch vor
zehn Tagen beim FC Basel gespielt
hat, muss sich gedulden. Der
18-jährige Stürmer hat sich aber ge-
freut, dass er gegen seine alten Kol-
legen noch einige Minuten spielen
durfte: „Es war schon ein komisches
Gefühl, jetzt gleich wieder gegen
Basel zu spielen, aber so ist Fußball.
Ich freue mich jetzt schon riesig auf
die Bundesliga.“
● Daniel Opare Der Ghanaer, der zu
Beginn der Saison vom FC Porto II
zum FCA gewechselt war, hat es
schwer. Bisher absolvierte er ledig-
lich drei Testspiele. Seine fehlenden
Deutschkenntnisse machen ihm zu
schaffen. Im Trainingslager war
nicht zu übersehen, dass er die
Kommandos, die Trainer Weinzierl
bei verschiedenen Spielformationen
gibt, nicht versteht. Potenzial hat er,
ein feiner Kerl ist er auch.
FCA Hitz; Verhaegh (63. Janker), Hong
(83. Uhde), Klavan (46. Gouweleeuw),
Stafylidis (83. Ajeti) – Baier (63. Altintop),
Kohr (63. Trochowski) – Esswein (46. Opa-
re) Ji (83.Matavz), Caiuby (46. Moravek),
Bobadilla (63. Djurdjic)

● Jan Moravek Jan Moravek war
nach dem Spiel ausgepumpt aber
glücklich. Moravek, der über ein
Jahr verletzt war, hatte im letzten
Bundesligaspiel beim Hamburger
SV das Tor zum 1:0-Sieg erzielt.
„Ich bin einfach nur froh, dass ich

das Trainingslager
gut überstanden
habe. Ich sammle
Spielpraxis und
versuche, Gas zu
geben.“ Dennoch
wird es für ihn in
nächster Zukunft
ein Weg der klei-
nen Schritte:
„Nach so einer lan-

gen Verletzungspause mache ich mir
noch keinen Druck. Der Trainer
macht das schon richtig mit den Ein-
satzzeiten.“ Markus Weinzierl war
zufrieden mit ihm: „Wenn Moravek
fit ist, dann hat er auch Qualität.“
● Hong oder Gouweleeuw? Ein hei-
ßes Rennen wird es zwischen den
Innenverteidiger Jeong-Ho Hong
und dem Neuzugang Jeffrey Gou-
weleeuw geben. Momentan scheint
Hong erste Wahl zu sein. Der Süd-
koreaner hat erneut ein gutes Spiel
gemacht und per Kopf das 1:0 er-
zielt. Allerdings steht ihm der kanti-

Gegentor zugelassen. Auch gegen
Basel waren wir in der Defensive
überragend.“ Dabei war dieses 2:0
keine Selbstverständlichkeit für
Hofmann, der am gestrigen Sonntag
dienstlich nach Hamburg flog: „Ba-
sel war ein guter und starker Geg-
ner. Körperlich hatten die schon ein
paar Riesen auf dem Platz.“

Trainer Markus Weinzierl hatte
keinen Grund zur Klage: „Ich bin
schon sehr zufrieden. Basel war ein
guter Gegner und wir haben nur we-
nige Chancen zugelassen. Wir haben
jetzt zweimal zu Null gespielt. Das
ist okay.“ Den ersten Test hatte der
FCA mit 1:0 gegen Dynamo Dres-
den gewonnen.

Bis zum Bundesligastart ist es
noch ein paar Tage hin, aber aus der
Mannschaft, mit der Weinzierl in
der ersten Hälfte gespielt hat (siehe
Aufstellung), werden mit Sicherheit
die meisten im Aufgebot bei Hertha
BSC stehen. Eine Einschätzung:
● Halil Altintop Gefreut hat ihn die
erneut gute Verfassung von Halil
Altintop, der nach 63 Minuten ein-
gewechselt wurde: „Das ist fast wie-
der der alte Halil.“ Während der
Trainingseinheiten war sichtbar,
dass er sich um jeden Preis aus sei-
nem Tief herauskämpfen will.

Mit einem 2:0-Erfolg über den FC
Basel machte der FC Augsburg un-
ter das Trainingslager im spanischen
Estepona den Deckel drauf. Nach
neun Trainingseinheiten und zwei
Testspielen stieg der Tross des Fuß-
ball-Bundesligisten am gestrigen
Sonntag wieder in den Flieger Rich-
tung München.

Augsburg machte es gegen Basel
wie so oft in der Bundesliga. Man
ließ den Gegner kommen und dann
setzte der FCA auf das „schnelle
Umschaltspiel“, wie es Manager
Stefan Reuter ausdrückte. Der FCA
ging bereits nach sieben Minuten
durch Jeong-Ho Hong in Führung
und spielte danach ziemlich defen-
siv. Als Basel in der zweiten Halb-
zeit noch mehr drängte, kam Augs-
burg nach einem Konter durch Jan
Moravek zum 2:0. Markus Feulner
und Philipp Max fehlten im letzten
Testspiel. Sie mussten beide wegen
einer Magen-Darm-Grippe im Ho-
tel bleiben.

FCA-Präsident Klaus Hofmann
war durchaus angetan von der Leis-
tung des Teams: „Wir haben da
weitergemacht, wo wir vor der
Winterpause aufgehört haben. Da
hat die Mannschaft in den letzten
fünf Bundesligaspielen auch nur ein

Zufrieden in den Flieger
Analyse Der FC Augsburg gewinnt auch das zweite Testspiel. Beim 2:0 gegen den FC Basel

überzeugt besonders die Abwehr. Es gibt aber noch einige Baustellen

Aus dem FCA-
Trainingslager

berichtet

Wolfgang
Langner

Ergebnisse Vorrunde

TURNIER HAUNSTETTER HALLE

TSG Augsburg – Türk JKV 0:0
FC Alba – FC Haunstetten 2:2
Stadtwerke SV – TSV Firnhaberau 3:0
MBB SG Augsburg – TSG Augsburg 0:1
Türk JKV Augsburg – FC Alba 0:2
FC Haunstetten – Stadtwerke SV 0:2
TSV Firnhaberau – MBB SG Augsburg 0:2
TSG Augsburg – FC Alba 1:1
Stadtwerke SV – Türk JKV Augsburg 4:0
MBB SG Augsburg – FC Haunstetten 1:1
TSV Firnhaberau – TSG Augsburg 0:2
FC Alba – Stadtwerke SV 2:0
Türk JKV Augsburg – MBB SG Augsburg 5:2
FC Haunstetten – TSV Firnhaberau 1:0
TSG Augsburg – Stadtwerke SV 0:1
MBB SG Augsburg – FC Alba 1:3
TSV Firnhaberau – Türk JKV Augsburg 0:2
FC Haunstetten – TSG Augsburg 1:1
Stadtwerke SV – MBB SG Augsburg 6:0
FC Alba – TSV Firnhaberau 2:1
Türk JKV Augsburg – FC Haunstetten 2:1
Endstand 1. Stadtwerke SV 15 Punkte, 2. FC Alba
14, 3. Türk JKV Augsburg 10, 4. TSG Augsburg 9,
5. FC Haunstetten 6, 6. MBB SG Augsburg 4, 7.
TSV Firnhaberau 0

TURNIER SPORTHALLE AUGSBURG

DJK Hochzoll – SV Bergheim 2:0
TSV Kriegshaber – SV Gold-Blau 4:0
ESV Augsburg – DJK Lechhausen 1:2
FC Öz Akdeniz – DJK Hochzoll 2:1
SV Bergheim – TSV Kriegshaber 0:0
SV Gold-Blau – ESV Augsburg 0:1
DJK Lechhausen – FC Öz Akdeniz 2:2
DJK Hochzoll – TSV Kriegshaber 2:3
ESV Augsburg – SV Bergheim 2:0
FC Öz Akdeniz – SV Gold-Blau 4:0
DJK Lechhausen – DJK Hochzoll 2:0
TSV Kriegshaber – ESV Augsburg 0:2
SV Bergheim – FC Öz Akdeniz 0:3
SV Gold-Blau – DJK Lechhausen 1:3
DJK Hochzoll – ESV Augsburg 1:1
FC Öz Akdeniz – TSV Kriegshaber 0:0
DJK Lechhausen – SV Bergheim 2:0
SV Gold-Blau – DJK Hochzoll 3:1
ESV Augsburg – FC Öz Akdeniz 0:1
TSV Kriegshaber – DJK Lechhausen 3:4
SV Bergheim – SV Gold-Blau 0:2
Endstand 1. DJK Lechhausen 16 Punkte, 2. FC Öz
Akdeniz 14, 3. ESV Augsburg 10, 4. TSV Kriegsha-
ber 8, 5. SV Gold-Blau 6, 6. DJK Augsburg-Hoch-
zoll 4, 7. SV Bergheim

Wie erwartet hat sich in der Qualifi-
kation zur Augsburger Stadtmeis-
terschaft im Futsal die klassen-
höchste Mannschaft, Fußball-Be-
zirksligist Stadtwerke SV, durchge-
setzt. Für Furore sorgte in dem
Vorrundenturnier in der Haunstet-
ter Sporthalle vor 180 Zuschauern
aber der klassenniedrigste Verein:
der B-Klassist FC Alba Augsburg.
Mit dem zweiten Tabellenplatz und
nur einen Punkt schlechter als
Platzhirsch Stadtwerke SV darf auch
der albanische Verein am Endrun-
denturnier am Sonntag, 31.Januar
teilnehmen. Im zweiten Vorrunden-
turnier in der Augsburger Sporthal-
le lösten vor 130 Zuschauern die
Kreisklassisten DJK Lechhausen
und FC Öz Akdeniz das Ticket für
die Endrunde.
● Vorrundenturnier Haunstetten Der
FC Alba stellte mit Bajram Vllahiu,
der neun Treffer erzielte, nicht nur
den besten Torschützen in diesem
Turnier, sondern mit Sven Wallrath
auch den besten Torhüter. Von Be-
ginn an sicher steuerte der Favorit
Stadtwerke durch das Turnier und
gab sich bis auf den Patzer gegen
Alba keine Blöße. „Wir haben unse-
ren besten Mann zwar nicht dabei,
aber wir dürften in unserer Beset-
zung schon den Turniersieg schaf-
fen“, sagte Stadtwerke-Betreuer
Mustafa Gürmüs mit Blick auf den
fehlenden Spielertrainer Ajet Abazi,
der eine Verletzung auskuriert.
Gürmüs sollte recht behalten. Mit
teils klaren Siegen wurde das Team
seiner Favoritenrolle gerecht.
● Vorrundenturnier Sporthalle Kei-
ne Überraschung gab es dagegen
beim zweiten Turnier, das der BCA
Oberhausen ausrichtete, ohne selbst
eine Mannschaft zu stellen. Mit fünf
Siegen und nur einem Unentschie-
den gegen den späteren Tabellen-
zweiten FC Öz Akdeniz sicherte sich
die DJK Lechhausen, die nahezu in
Bestbesetzung angetreten war, sou-
verän den Turniersieg. Bester Tor-
schütze wurde in diesem Turnier
Gökhan Basalan von Öz Akdeniz,
der fünf Tore erzielte. (hw, chw)

FC Alba
überrascht alle
B-Klassist löst Ticket

für die Endrunde

Oktaj Abazi und der Stadtwerke SV sind

qualifiziert. Foto: Hochgemuth


